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Wenn Sie unter den psychischen Folgen extrem belas- 
tender Erfahrungen aufgrund einer Gewalttat leiden,  
können Sie die sogenannte Schnelle Hilfe in einer  
Traumaambulanz nach dem Sozialen Entschädigungs-
recht* (SER) in Anspruch nehmen. 

Beispiele schwer belastender Erfahrungen
   Raubüberfälle/schwere Körperverletzung/Tötungsdelikte
   Vergewaltigung
   Sexueller Missbrauch
   Schwere psychische Gewalt 
   Häusliche Gewalt
   Zeugenschaft derartiger Ereignisse

Anspruchsberechtigt sind:
   Geschädigte
   Nahestehende (Geschwister, eheähnliche Lebens- 

gemeinschaft)
   Hinterbliebene (Witwen, Witwer, Waisen, Eltern,  

Betreuungsunterhaltsberechtigte)
   Angehörige (Ehegatten, Kinder, Eltern)

Häufige behandlungsbedürftige Beschwerden
   Wiedererleben des traumatischen Ereignisses  

(unkontrollierbare Gedanken, Bilder, Albträume)
   Vermeidung von Aktivitäten und Orten, die Erinnerungen 

an das Trauma wachrufen könnten
   andauernde innere Unruhe, Gereiztheit, Schreckhaftigkeit, 

Schlafstörungen

Wie wir Ihnen helfen
   5 + 10 Therapieeinheiten
   Diagnostik
   Vermittlung von Stabilisierungstechniken
   Psychoedukation
   Einschätzung weiterer Behandlungsbedürftigkeit


